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Die Vertretung der anthropologisch - ethnologischen Wissenschaften
an unseren Universitäten .

Von Prof. F r i e &lt;1 r i

 Selten hat eine Wissenschaft in kurzer Zeit so riesigeFortschrittegemachtundsichinmehrerebesondereZweigegeteilt,derenjedervondemindemselbenthätigenArbeitereinebesonderefachlicheVorbildungfordert,alsdieWissenschaftvomMenschen,dieAnthropologieimweitestenUmfange.GleichdenanthropologischenGesellschaften,denfreienAkademiendieserWissenschaft,gliedertsichdieselbezudreigrofsenAbteilungen,nämlich

 1 . die Anthropologie im engeren Sinne ( auchsischeAnthropologieoderSomatologiegenannt),

 2 . Ethnographie und Ethnologie , und 3 . dieschichte(Prähistorik).DerVertreterdererstenPisciplin,derSomatologie,mufsAnatom,alsovonHausausMedizinersein,undinderThathabenbisheraus-schliefslichMedizinerindiesemFachemitErfolgarbeitet;derVertreterderzweitenRichtung,dernologie,bedarfvorallemeinerlinguistisch-historischenVorbildung,undinderTliatsinddieFortschritteindieserRichtungvondenLinguistenausgegangen;derVertreterendlichderdrittenRichtung,derPrähistorik,sollvorwiegendmitderGeologieundPaläontologieeinerseits,nnddervergleichendenKultur-undgeschichteanderseitssichbeschäftigthaben,undinderThathabendieMännerdieserbeidenRichtungenaufdiesemGebietejeneResultatezuTagegefördert,aufwelchedieWissenschaftstolzseinkann.

 Bei dem grofsen Umfange der bereits gewonnenensicherenResultateunddemimmermehrundmehrsteigendenInteresse,welchesvonallengebildetenundgelehrtenSchichtenderWissenschaftvomMenschenentgegengebrachtwird,istesganznatürlich,dafsmananmehrerendeutschenUniversitätendieFragew&lt;?genErrichtungeinerLeln’kanzelderAnthropologie—diesesWortimweitestenUmfangeverstanden—zuerörternbeginnt,undwegeneventuellerVertretungdesFachesunterdendazugeeignetenMännernUmschauhält.

 Die Erörterung dieser Frage wird für uns einiger -mafsendadurcherleichtert,dafsvornichtlangerZeit(1892)ausderFederdesbekanntenEthnologenProf.DanielBrintoninPhiladelphiaeineSchrift,betitelt„AntliropologyasaScienceandabranchofUniversityeducationintheUnitedStates“,erschienenist,welchedasunsbeschäftigendeProblemmitNüchternheitörtertunddiezurRealisierungdesfelbendienendenVorschlägemacht.BrintonteiltdasganzeGebietderAnthropologieinvierTeile:1.Somatology(PliysicalAntliropology),2.Ethnology(HistorieAntliropology),
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3 . Ethnography ( Geographie Anthropology ) , 4 .chaeology(PraehistoricAnthropology),stimmtalsomitdervonunsamAnfängediesesAufsatzesgegebenenEinteilungüberein,nurdafserEthnologieundgraphievoneinandertrennt,welcheTrennungwirschonwegenderBeziehungaufeinunddasfelbeObjekt(Ethnos)unddesinnigenZusammenhangesdeshistorischenundgeographischenMomentesnichtbefürwortenmöchten.

 Von diesen Wissensgebieten giebt Brinton diefolgendeÜbersicht:

I . Somatologie .

A . Innere Somatologie , a . Osteologie , speciell Kranio -logie.b.MyologieundSplanchnologie.DieStea-topygie.

B . Äufsere Somatologie . Anthropometrie . Farbe derHaut,derHaare,derAugen.

C . Experimentelle Psychologie .

D . Vergleichende Somatologie , a . Embryologie , b .logie.DieMenschenrassen,

II . Ethnologie .

A . Methodologie ( Rasse , Volk , Kultur , Völkerpsychologie ) .

B . Sociologie ( Stammverfassung , Ehe , Gesetz ) .

C . Technologie ( Manufaktur , Kunst) .
D . Religion ( Mythologie , Geschichte der Religionen ) .

E . Sprache , Schrift , Litteratur .

F . Folklore .

III . Ethnographie .

Ursprung und Einteilung der Rassen und Arölker .

IV . Archäologie .

A . Geologie der menschlichen Epochen . Die verschiedenenPhasenderprähistorischenArchäologie.

B . Historische Archäologie ( alte und neue Welt ) .
Dabei bemerkt Brinton : „ Die Anthropologie ist

keine rein theoretische Wissenschaft . Sie istwesentlicheineexperimentelleundpraktischeWissenschaft,eineWissenschaft,dieaufderachtungundArbeitbasiert.SiekannnichtdurchdasblofseLesenvonBüchernundAnhörenvonVorlesungengelerntwerden;derStudierendemufsimeigentlichenSinnedesWortesselbstdieHandansWerklegen.—DeswegenmufsjedeanthropologischeLehrstelleeinmitihrbundenesLaboratoriumhabenundindiesem
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